
ar  L UN PRAXIS Unter der Überschrift „Erfahrung und
Ausdruck der Religion“ kommt 1M zweıtenThe Religious Sıtuation 1969 Herausge= Hauptteil Robert McAftee Brown mMi1tgeben VO:  z} Donald Cutler. Beacon „Säkularer Okumenismus”“” ZUT geme1n=Press, Boston (Mass.) 1969 10971 Seiten. Aufgabe der Kirchen Wort. Bre1i=

Leinen
ten Kaum nımmt ın diesem zweıten der

Wer unter diesem Titel einen ahresbe= 1Jer Hauptteile (insgesamt Artikel) das
richt VO  3 1969/ wird enttäuscht Experiment Menschen mi1t seinen ethi=
se1n ; WeTl eher nNntwort auf die Fragen schen un! religiösen Aspekten eın
sucht, die das Jahr 1969 stellte, kommt

Es ware weiter ber Artikel Von HerbertS5anzZ auf selne Kosten. Dieser zwelte Band
einer Folge VO!  5 ahrbüchern tragt Deu= Marcuse, arvey O; Jürgen Moltmann
tung uUNseTes Zeitalters bei un: greift ın berichten, über die Diskussion der

Enzyklika „Humanae vitae”, über Erschei=den Voraussetzungen azu weIlt ın die Ge=
schichte zurück. Die eiträge stammen VoNn nungsformen der anti=offiziellen, SOSC  =  =
hervorragenden, überwiegend amerikani= n Untergrund=Kirchen, das Problem
schen utoren verschiedener Glaubensrich= der Transzendenz ın der modernen TOM=

migkeit un! ber Symbole und Selbstver=Vor allem die „Kommentare Z ARGR

religiösen Weltlage“ sind VO:  - anhaltender ständnis des heutigen Menschen. Anregend
Aktualität. Der Beitrag VO  - Josef Hro= 15t uch die Diskussion menschlicher Le1=

denserfahrung durch wel üdische uto:mädka ber die Lage 1n der Tschechoslo=
wakei wurde kurz nach der russischen Be= ren, Reuven Kimelman und Emil Fak=
Setzung 1968 geschrieben und vereinigt kenheim. „Wenn einmal erkannt wird”,

Ssagt Kimelman (S 459), „dafß Gott immerden scharfen Protest mit der ungebrochen
irenischen Gesinnung des alternden Theo= auf seliten der Verfolgten ist, ann ann

logen. Zeitlos gültig bleibt auch die Ana= selbst berechtigte mpörung keinen Anlafß
geben, Leiden verursachen.“”lyse der biafranischen Tragödie Von Anne:  =

marıe Shimony, die sich mi1it orge= TIrotz der notwendigerweise sporadischenschichte Uun!: den ersten Stadien des Kamp Behandlung der verschiedenen Themen lei=
fes auseinandersetzt. Der nigerianischen stet der Ban: einen Dienst für heute
Zentralregierung die Intention einer ” /End= und für spätere Kirchenhistoriker. Die
lösung‘, h die Ausrottung des m kompetenten utoren deuten das Lebens  =  %e
Lbo=-Stammes”“ unterstellen S 101), ist gefühl des modernen Christen un seline
zweitellos übertrieben, ze1g ber die Re= Auseinandersetzung mM1t den Tagesfragen.aktion der Weltöffentlichkeit auf diesen Es 1st hoffen, die künftigen Bände
publizistisch ausgeschlachteten Bürgerkrieg, dieses Gewebe verstärken und da{s die
der kreuzzugähnliche Züge und Qualität der Darstellung gleichbleibend auf
durch den massıven Einsatz kirchlicher
Mittel außer Proportion geraten WAärTl. Die dem hohen Stand dieses Bandes gehalten

wird
Beiträge Lateinamerika nehmen t{wa Walter Müller=-Römhelddie Hälfte des ersten Hauptteils eın und
sind VO  3 einheimischen Autoren w1e Jose
Miguez Bonino, Waldo Cesar be= Otmar ulz, Modell für die Kirche Von
stimmt. Auseinandersetzung mi1t MarTrx1Ss= MOTrSECN. Eine kritische Darstellung der
11US und Atheismus SOWI1eEe das Verhältnis evangelischen Freikirchen. Ökumenische
ZUT römisch=katholischen Kirche stehen 1m Arbeitshefte 71 8I herausgegeben 1mM Auf-=
Mittelpunkt, dagegen fehlt völlig die Or= trag der Arbeitsgemeinschaft christlicher
thodoxie selbst 1n dem Artikel über die Kirchen ın Deutschland VO:  a} der Oku:
Nahostkrise. menischen Centrale. Auslieferung für
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den Buchhandel Verlag tto Lembeck, mand aQus den Freikirchen Vortrag un
Frankfurt Maın 1970 SS Seiten. Diskussion eingeladen wird
2,80, ah Ex 2,50. Walter Müller=-Römheld
Die Konfession wird 1n Deutschland

durch die rage bestimmt: „Sind S1ie ka=
tholisch der evangelisch?“ Sollte der Be= Gemeinsam beten Gebete, Andachten und

Lieder für die Schule Herausgegebenfragte wider Erwarten keiner dieser beiden
VO Katholischen SchulkommissariatKirchensteuergruppen angehören, ann be=

trachtet 11an ihn als Sektierer. Für Ge= und dem Landeskirchenrat der vang.=
Luth Kirche ın Bayern. Christian Kaisermeindeglieder i1st oft schwer, zwischen Verlag, München Pustet Verlag, Re:den biblisch und christologisch Orljıentler=

ten Freikirchen unterscheiden. Pastor gensburg 1969 136 Seiten. E
Otmar Schulz, Baptıst un Mitarbeiter ın Unter dem Titel „Gemeinsam beten“der ÖOkumenischen Centrale, beschäftigt haben das Katholische Schulkommigssariatsich 1ın diesem Arbeitsheft eingehend mi1t
den deutschen Freikirchen und deren theo= un der Landeskirchenrat der Evang=Luth.

Kirche 1n ayern eın Büchlein herausgege=logischer un:! historischer Lage Ihre An= en, das einen Kanon VO  3 solchen Gebetenfänge gehen auf die Zeit der Erweckungs=
bewegung 1m x Jahrhundert zurück, ber un! Liedern enthält, die Iın dem

ypOos der Gemeinschaftsschule VO  >; Schü=die Methodisten, Mennoniten, Baptıisten, lern un Lehrern beider Konfessionen 5C=die Heilsarmee und die Freien evangeli=
schen Gemeinden haben inzwischen meınsam gesprochen und werden

können. Erfreulich ist, dadurch demDeutschland ihre Eigenarten entwickelt, die ökumenischen Dialog auch Ort der
s1e ın den dreißiger Jahren her deut:
schen als Frei=Kirchen werden ließen. Schule eine Möglichkeit gegeben wird

Das Vaterunser, das Gloria patrı adus derSchulz verschweigt nicht diese negatıven Liturgie und das Magnilficat eröffnen denAspekte, verwelst ber gleichzeitig auf Gebetsteil. In den weılıteren Themenkreisendie gelstigen Möglichkeiten, die ın diesen
Minderheitenkirchen den Volkskirchen kor= (zum Tag, Jahr, uljahr un! Kirchenjahr)

stehen veränderte Jlexte aus bereits VOTSC>=rigierend angeboten sind Das Priestertum legten Sammlungen SOWI1Ee kurze Abschnittealler Gläubigen 1St ın ihnen verwirklicht, aus dem und uch nregungenund ın der Opferbereitscha der Gemeinde für Schulandachten und Felern werden Azelgt sich christliche Haushalterschaft. Ot= boten. Auffällig lst, w1ıe bei einzelnen lex=
INnar Schulz nın konkrete Zahlen, die 1mM
Zusammenhang mi1t der Kirchensteuerdis= ten sprachlicher Bearbeitung die litur:

gische Sprache des Gottesdienstes noch do=kussion interessant sind Unterscheiden mıinlert. Dadurch zeıgen s1e nicht immersich die Mitglieder der Landeskirchen wirk:  =
lich grundsätzlich VO  3 denen der Te1= den Zusammenhang des Gebetes miıt em

Leben auf, Was bekanntlich die Not Vonkirchen? liturgischen lTexten 1st. Doch dieser Mange!l
Das Heft vermittelt die wichtigsten äßt sich sicher bei einer Neuauflage he=

Grundkenntnisse über die Freikirchen iın en Demgegenüber ermerken WIT, w1e
lesbarer Oorm Die Verfassungen un: Ge= ein1gen Passagen (Z. Nr der 88

die heute anstehenden Probleme ihremeindeordnungen sind ın dem ausführ=
lichen Anhang enthalten, Literatur:  =  = und sprachliche Ausformung finden. Man sollte
Adressenverzeichnis bedeuten ıne 7Uusatz=- auf diesem Weg mut1g weiterschreiten,
liche Hilfe für diejenigen, die mehr W1ıssen dem Jugendlichen den Ort des Gebetes 1ın
wollen. Mit diesem Material lassen sich der Welt aufzuzeigen un: ihn ZU Mit=
Gemeindeabende vorbereiten, in denen Je= sprechen einzuladen.
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